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U NI VE R SI TÄT

Per so n al pr axi s
u n g ekl ärt

E s t ut si c h wa s a n
d er U ni L u xe mb ur g:

D a s Per s o n al wi l l si c h
or g a ni si er e n. Al s er st e s

wi r d d a s h ei ß e Ei se n
d er b ef ri st et e n

Vertr ä g e a n g e p a c kt.

Unt er an dere m ei n Urt ei l
des Ver wal t ungs geri c ht s vo m
6. Fe br uar hatt e di e Di s kus si -
on wi e der i ns Rol l e n ge br ac ht:
De m Ver di kt nac h müs s e n
Char gés de Cour s nac h 2 4 Mo-
nat e n f est angest el l t wer de n.
Bet r off e n i st al l er di ngs l ä ngst
ni c ht nur das Le hr per s onal
der st aatl i c he n o der ko m mu-
nal e n Sc hul e n, a uc h an der Uni
Luxe mbur g si n d " Co nt r at s à
d ur ée dét er mi née" ( C DD) an
der Tages or d nung. Wi e mi t
di es e n Vert r äge n u mgegange n
wer de n s ol l, i st j e d oc h s o wo hl
der Ver wal t ung wi e auc h
de n Angest el l t e n oft mal s un-
kl ar. Das Hoc hs c hul- Ges et z
s c hr ei bt vor, das s ei n bef ri st e-
t er Vert r ag maxi mal f ür di e
Dauer von z wei J a hre n a bge-
s c hl os s e n wer de n darf - di e
ei nzi ge Aus na h me gi l t de n " e n-

s ei g nant s- c her c he ur s". Di es es
Ges et z l äs st si c h mi t der Uni -
Pr axi s nur s c h wer ver ei n ba-
r e n: Ei ner s ei t s si n d vi el e For-
s c hungs pr oj ekt e i nkl usi ve
Dokt or at e auf ei ne n l änger e n
Zei t r au m angel egt, an der er-
s ei t s kö nne n ni c ht al l e betr of-
f e ne n As si st e nt e n a uf un bef ri s-
t et e Zei t ei ngest el l t wer de n.

" Di e Si t uati on a n der Uni i st
bes o n der s k o mpl i zi ert", s agt
J usti n Tur pel vo m Lan des ver-
ba n d. Doc h di e Di s k us si ons-
k ul t ur a uf de m Ca mp us Lu-
xe mb ur g st eckt di es bez ügl i c h
noc h i n de n Ki n der s c huhe n.
A m 3. Mai hatt e ei n " Co mi t é
pr ovi s oi r e vi s a nt à c onsti t uer
une dél égati on d u per s on nel
de l' Uni ver si t é d u Luxe m-
bo ur g" i m Audi max i n Wal f er-
da nge z u ei ner I nf or mati ons-
ver anst al t ung über C DD ei n-

gel a de n. Geko m me n war e n un-
gef ä hr 6 0 Le ut e, di e si c h über
di e rec htl i c he Si t uati o n i ns
Bi l d s et z e n wol l t e n. " Wi r wi s-
s e n, das s ei ni ge Angst hatt e n,
i hr C DD wer de ni c ht verl än-
gert, we n n si e z ur Ver anst al-
t ung ge he n", s o Tur pel, der di e
Konf ere nz z us a m me n mi t de m
Co mi t é i ni ti i ert hatt e. " Für de n
Ge wer ks c haftl er gi bt es z wei
Di s k us si ons e be ne n: Zu m
ei ne n mus s gekl ärt wer de n,
wi e mi t de n best e he n de n C DD
u mgega nge n wi r d. Zu m a n de-
r e n mus s ei ne Regel ung f ür di e
Zukunf t a us gear bei t et wer de n.

Gefr a gt: Fl exi bi l i t ät
U m f ür et was Auf kl är ung z u

s orge n, hatt e das Rekt or at i n
ei ner Not e de s er vi ce ne ue I n-
st r ukti o ne n über de n U mgang
mi t C DD mi t get ei l t. Dari n wi r d

di e maxi mal e Dauer der C DD
f ür di e ver s c hi e de ne n Mi t ar-
bei t er- Kat eg ori e n f est gel egt,
s o wi e di e Kar e nz z ei t, di e z wi -
s c he n z wei C DD ver str ei c he n
mus s. " Di e d ort auf gef ührt e n
Kat eg ori e n si n d j e d oc h s o i m
best e he n de n Hoc hs c hul ges et z
ni c ht vorges e he n", s agt daz u
J usti n Tur pel vo m La n des ver-
ban d un d s pri c ht von ei ne m
" Mi x aus Aner ke nnung der ak-
t uel l e n Si t uati o n un d der pol i -
ti s c he n I nt e nti on des Mi ni -
st er s, das best e he n de Ges et z
z u än der n". Vo n S ei t e n des Co-
mi t és häl t man si c h z unäc hst
mi t ei ner St el l ung na h me

z ur üc k. " Wi r wol l e n mi t de m
Rekt or at z us a m me nar bei t e n",
bet ont Phi l i p pe Wanl i n, ei ner
der Vert r et er des Co mi t és,
" u m z us a m me n Lös unge n z u
fi n de n, di e f ür ei ne ho he Qua-
l i t ät i n der Rec her c he gar anti e-
r e n k önne n. "

Vor z wei Woc he n hat Hoc h-
s c hul mi ni st er Fr anç oi s Bi l t ge n
s ei ne Absi c ht nun pr äzi si ert:
Der Regi er ungsr at s eg net e ei n
Ges et z es pr oj ekt a b, das unt er
an der e m di e st aatl i c he S ub-

ve nti on von Dokt or at s- o der
Post d okt or at s- Rec her c he n

vor si e ht. Mi t di es e m Gel d
s ol l e n di e Ar bei t s vert r äge z wi -
s c he n Uni un d For s c her n fi -
nanzi ert wer de n. Angesi c ht s
der Tat s ac he, das s ei ne s ol c he
F or s c h ung " c onsti t ue t ypi q ue-
me nt une t âc he pr éci s e et non

d ur a bl e, l e pr oj et de l oi mo di -
fi e l e Co de d u t r avai l ", hei ßt es
i n der Pr es s eer kl är ung des Re-
gi er ungsr at s. Konkr et s ol l i n
das Ar bei t srec ht das Pri nzi p
der C DD al s mögl i c he Ver-

tr agsf or m auf ge no m me n wer-
de n. Zus ät zl i c h i st ei ne " dér o-
gati on s el on l a quel l e c es
c ont r at s de t r avai l pe uve nt
avoi r une d ur ée t ot al e maxi -
mal e de s oi xant e moi s, de ux

r e n ouvel l e me nt s c o mpri s"
vor ges e he n.

Vert r äge, di e bi s z u f ünf J a h-
r e n l a uf e n, wür de n de m Uni -
Al l t ag mi t Si c her hei t e her e nt-
s pr ec he n. " Der Hoc hs c hul be-
tri e b könnt e unt er de n akt uel -
l e n Besti m munge n l ei de n",
s agt Mi c hel Paul y, Pr of es s or
f ür Ges c hi c ht e an der Uni ver-
si t ät. " Es i st s c h wi eri ger, Le ut e
z u fi n de n, we nn man i h ne n ei -
ne ge wi s s e Si c her hei t ni c ht ga-
r anti er e n kan n. " Di es gel t e i ns-
bes o n dere f ür F or s c herI nne n,
di e si c h aus de m Ausl an d an
der Uni be wer be n. " Wi r hoff e n,
das s es bal d ei ne Ges et z es än-
der ung ge be n wi r d", s o Mi c hel
Pa ul y.

Das s di e Uni - Ver wal t ung
derz ei t s ogar r est ri kti ver vor-
ge ht, al s das Ges et z es vor-
si e ht, mac ht di e Lage i n des s e n
ni c ht bes s er. Oft mal s wer de n
As si st e nt e n nur Ei n- J a hres-
Vert r äge ange b ot e n. Di es, o b-
wo hl di e Pr oj ekt e, f ür di e si e

a ngest el l t wer de n, drei J a hr e
l a uf e n. Di es e Vert r äge kön ne n
nac h ei ne m J a hr verl ä ngert
wer de n, bei m z wei t e n Mal i st

ei ne Aus na h meerl a ubni s des
Mi ni st er s erf or derl i c h. " We nn

i c h As si st e nt e n ei nst el l e n wi l l ,
mus s i c h mi c h dar auf verl as-

s e n könne n, das s si e f ür di e
Da uer des Pr oj ekt s bl ei be n
könne n", s o Pa ul y. Ei ne Fest an-
st el l ung k o m mt f ür For-
s c hungs as si st e nt e n auc h nur
begr e nzt i n Fr age, daz u si n d
di e Anf or der unge n an di e For-
s c herI nne n z u s pezi fi s c h. Zu-
de m han del t es si c h bei vi el e n
As si st e nt e n- St el l e n u m ei ne
F or s c h ungs ar bei t, di e Tei l ei -
ner Aus bi l d ung et wa a uf de m
Weg z u ei ner Pr of es s ur i st.

Dar auf, das s n ur ei n Br uc h-
t ei l der Dokt or a n de n a uc h
Aus si c ht a uf ei ne f est e St el l e
a n der Uni Luxe mbur g hat,
mac ht e Rekt or Rol f Tarr ac h i n

der j üngst e n Aus ga be des Uni -
Ne wsl ett er a uf mer ks a m. Z war

s ei di e er st wac hs e n de Uni
Luxe mburg i n der gl üc kl i c he n
Posi ti o n, i n de n ko m me n de n
z e hn bi s 1 5 J a hre n noc h vi el e
Post e n bes et z e n z u könne n,
d oc h wür de n di e vaka nt e n
Post e n st et s i nt er nati o nal aus-
ges c hri e be n. " Di e Uni ver si t ät

i st n un gl o bal un d uni ver s al
un d di e Konk urr e nz z wi ngt di e
Uni Luxe mbur g si c herz ust el -

l e n, das s si e das best e Per s o-
nal beko m mt. "

" Ei n f est er Ker n i nner hal b
des F or s c hungst ea ms mus s j e-
d oc h s ei n, u m di e Qual i t ät z u
hal t e n", s agt J usti n Tur pel .
" Di e Di s kus si o ne n u m das Mo-
del l der ver s c hi e de ne n Karri e-
r e n a n der Uni müs s e n er st
noc h anl auf e n. " Di e Uni müs s e
ei ne n Mi tt el weg z wi s c he n Er-
ne uer ung un d der Ver pfl i c h-

t ung ko mpet e nt er F or s c her
fi n de n. Bei der Ei n wei h ung des
ne ue n Ge bäu des a m 2 5. Apri l
auf Ki r c h ber g wur de ei n Fl ug-
bl att vert ei l t, mi t de m Ti t el
" Vous devez de man der à n ot r e
r ect e ur, quel l es s ont l es per-
s pecti ves de l a rec her c he a u
Luxe mb our g". Di e Anf a ng Apri l
vo m Rekt or at her aus gege be-
ne n ne ue n Regel n wür de n de n

j unge n Dokt or a n de n j e de Zu-
kunft s per s pekti ve an der Uni
Luxe mb ur g r aube n. Di e C RP
( Ce ntr es de Rec her c he Publ i c)
hätt e n ei ne i nt el l i ge nt er e Lö-
s ung gef un de n: Hi er s ei ei n
C DD " re nouvel a bl e à vi e" un d
da mi t k önnt e n di es e F or-
s c hungs z e nt re n qual i t ati v
g ut es Per s o nal hal t e n.

I n d er Mac h e:
Per so n al vertr et u n g

Von s ol c he n Äu ßer unge n
di st anzi ert si c h das s oe be n a n
der Uni gegr ün det e Co mi t é i n
al l er De utl i c hkei t. " Es han del t
si c h u m di e I ni ti ati ve ei nes
Ei nz el ne n, f ür di e Uni gel t e n
an der e Besti m munge n al s f ür
di e C RP", s agt J usti n Tur pel.
" Wi r wol l e n de n Di al og", er-
gä nzt Phi l i p pe Wanl i n. " Di e
Uni ver si t ät i st noc h j ung un d
ma nc he Di nge müs s e n si c h

er st fi n de n. " Kl äre n wi l l ma n
i nner hal b des Co mi t és vor al-
l e m auc h di e Fr age der Re pr ä-
s e nt anz des Per s onal s. " Auc h
das i st an der Uni bes on der s
ko mpl i zi ert", s o Tur pel. Unt er
de n Angest el l t e n befi n de n si c h
ne be n St aat s- F unkti o näre n,
auc h " e mpl oyés" o der " o u-
vri er s de l' Et at" s o wi e Pri vat-
bea mt e. De m Ges et z nac h
st e ht de n Ar bei t er n a us öff e nt-
l i c he m un d pri vat e m Sekt or a b
ei ner Bel egs c haft von 1 5 Per-
s o ne n ei ne ei ge ne Per s onal de-
l egati on z u. Di es gi l t j e d oc h
ni c ht f ür Pri vat bea mt e i m öf-

f e ntl i c he n S ekt or. " Hi er müs st e
dri nge n d ei ne Ges et z es än de-
r ung erf ol ge n", s agt J usti n Tur-
pel un d mei nt da mi t das Ge-
s et z über di e Del egati one n i m
Pri vat s ekt or von 1 9 7 9. Wege n
des ge pl a nt e n Ei n hei t s st at ut s
s ei bi sl a ng dar auf verzi c ht et
wor de n, di e Si t uati on der Pri -
vat bea mt e n ges et zl i c h z u kl ä-
r e n. Zude m müs s e a uc h das
Verf a hr e n f ür di e St aat s bea m-

t e n ref or mi ert wer de n. Hi er
si e ht das Ges et z ei ne Per s o-
nal del egati on i n F or m ei ner
As bl vor, di e vo n de n Ange-
st el l t e n gegr ün det wer de n
mus s. I n Er wart ung ei ner Ge-

s et z esr ef or m hat man si c h a n
der Uni f ür di e Gr ün d ung z wei -
er As bl e nt s c hi e de n. Er st er e
s ol l al s al l ge mei ne Per s onal-
vertr et ung f ür al l e Angest el l-
t e n gel t e n, di e z wei t e ko m mt
de n ges et zl i c he n Anf or der un-
ge n f ür St aat s bea mt e nac h.

An Di s kus si ons st off unt er
de n Uni - Angest el l t e n best e ht
de mnac h kei n Mangel . Doc h
auc h a uf der p ol i ti s c he n Ebe-
ne i st mi t Bi l t ge ns Pr oj et de l oi
ni c ht al l es gekl ärt: I m Rau m
st e ht ei n Urt ei l des Verf as-
s ungs geri c ht s, das bes agt,
das s Aus na h mer egel unge n f ür
besti m mt e Cont r at s à d ur ée
dét er mi née ni c ht verf as s ungs-
konf or m si n d. Si e wi der-
s prec he n de m Pri nzi p der
Gl ei c h hei t der Bürger vor de m
Ges et z.

Dani èl e We ber

Der moder ne
Uni- Allt ag
erfor dert
zu ne h me n d

fl e xi bl ere
Forsc her.

(Fot o: CNRS)


